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Sensationen um 1900

Diplomaten und schöne Frauen machen Geschichte

Höhepunkt einer Soiree : Der fremde Fürst

Höhepunkt eines Festes : Das lebende Bild

Ein Bild der Illustrierten : Vornehme Damen
der europäischen Gesellschaft besuchen eine vornehme Dame

der chinesischen Gesellschaft

HAPPY END
In England sind die Sitten immer
noch sehr streng. In Chatham werden

Herren ohne Krawatten nicht
zu den Vorführungen des
Striptease-Clubs zugelassen.

Ein hoher kirchlicher Würdenträger
aus Australien kam nach NewYork,
um einige Zeit in Nordamerika zu

leben und das Gangsterproblem aus
eigener Anschauung zu studieren.
In der ersten Woche wurde sein

Wagen gestohlen.

Der Australier Arthur Reginald
Evans, der im Krieg Leutnant John
F. Kennedy gerettet hatte, als dessen

Schiff von den Japanern
gerammt worden war, wurde kürzlich

vom amerikanischen Präsidenten

als Gast empfangen. Evans, von

Journalisten nach seinen Eindrük-
ken befragt, sagte: «Er sieht sehr
verändert aus. Bestimmt ist er jetzt
besser gekleidet.»

Victor Borge, der dänisch-amerikanische

Klavierhumorist, sagte bei
einer Veranstaltung in Washington:
«Im Rahmen unseres Kulturaustausches

mit Rußland haben wir jetzt
das Moiseyev-Ballett und sie Kuba
bekommen ...» TR
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